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Sehr geehrte Ausstellungsbesucher,  
    liebe Kunstfreunde, 

 
wir freuen uns, Sie hier in Gerolsheim bei unserer 
Ausstellung REGIO-Art 2016  begrüßen zu dürfen. 
 
REGIO-ART ist eine Non-profit-Organisation, 
initiiert von Künstlern für Künstler, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, Räume zu schaffen, in denen sich 
Kunst, Künstler und Kunstszene begegnen.  
Unsere Idee war, besonders regionale Künstler zu 
unterstützen, Kunstsammler und Kunstliebhaber  
für sie zu interessieren. 
 
In den vergangenen Jahren hat sich das  Regio-Art 
Netzwerk - auch durch das Internet und die 
sozialen Medien -  ständig erweitert. Einige der 
Teilnehmer sind in ihrer Region sehr bekannt und 
haben im αsocial networkά Tausende von Fans und 
Followern. Diesen Kunstschaffenden wollen wir 
Möglichkeiten eröffnen, für ihre Werke auch nicht 
virtuelle Freunde und potentielle Kunden zu 
gewinnen. Und natürlich auch umgekehrt: 
Kunstfreunde vor Ort können die Künstler 
kennenlernen für deren Arbeiten sie sich 
interessieren,  ganz direkt und offline ! 
 
Die Ausstellung ist geöffnet am 
Freitag, 21.10.2016, ab 18.30 h 
               (Vernissage 19.00 h) 
Samstag, 22.10 2016 von 13.00 h bis 20.00 h  
Sonntag,  23.102016  von 10.00 h bis 18.00 h 
 
Wir wünschen Ihnen einen anregenden Bummel 
durch diese Präsentation mit der Hoffnung, dass 
Sie durch die Gemälde, Bilder und Skulpturen 
inspiriert werden. 
 
Ihr REGIO-ART Team 
Günter Hornung 

Editorial 
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Raus aus dem Atelier ! 

Warum es für Künstler wichtig 
ist ihre Kunst öffentlich zu 
zeigen.  
 

Zu keiner Zeit war es für kunstbegeisterte 
Menschen so einfach wie heute, Künstlermaterial 
zu erwerben. In den Buchhandlungen und 
Hobbyläden sind die Regale reich bestückt mit 
den neuesten Do-It-Yourself-Anleitungen von 
Aktmalerei bis Zentangel. Volkshochschulen und  
Sommerakademien bieten ein reichhaltiges 
Kursangebot in den verschiedensten kreativen 
Techniken an. Und im Nachtprogramm kann man 
bereits seit Jahren in unzähligen Wiederholungen 
Bob Ross  dabei zuzusehen, wie innerhalb von 25 
Minuten ein Bergpanorama im Sonnenuntergang 
auf Leinwand entsteht ς in Öl ς Amazing! And 
everybody can do it ... . 
Bedeutet das nun zwangsläufig, dass es noch nie 
so einfach war, Künstler zu sein und dabei noch 
fix berühmt zu werden? Fast hat es den Anschein. 
Via WhatsApp, Facebook oder Instagram kann 
jeder seine Kunst weltweit verbreiten und 
bekommt postwendend Feedback. Portale wie 
Artoffer oder Flickr sind virtuelle Ausstellungs- 
und Verkaufsplattformen, auf denen sich 
unzählige Kreative tummeln. Die 
Weltöffentlichkeit selbst sitzt als Jury vor dem 
Smartphone oder Tablet. Endlich scheint die 
Kunst wirklich frei zu sein: Sogar befreit von den 
oft undurchsichtigen Regeln, die für den großen 
globalen Kunstzirkus gelten. Hier agieren potente 
private Sammler und Auktionshäuser als Hüter 
über das Geheimnis , was Kunst ist und welche 
Werke lukrative Gewinne versprechen. Der 
Künstler selbst wird dabei immer häufiger zum 
Unternehmer, dessen Produkt nicht selten als 
eine Art Subwährung gehandelt wird und hinter 
Tresortüren auf  Wertsteigerung wartet. Möglich, 
dass diese schillernde Welt Begehrlichkeiten  
weckt und den Wunsch wach ruft, dabei zu sein. 
Nimmt man sich jedoch die Freiheit, nicht dazu zu 
gehören oder sich diesem System nicht 
unterzuordnen, dann hat das seinen Preis. 
Wirklich interessierte Kunstkonsumenten 
kapitulieren allzu rasch vor der schier 
unüberschaubaren, ungefilterten Angebotsflut im 
Netz, denn neben dem etablierten Kunstmarkt, 
der sich auf wenige große Namen konzentriert, 
steht der einzelne noch unbekannte Künstler 
allein da und wird übersehen. 

Aus diesem Grund sind Veranstaltungen wie 
regionale Kunstausstellungen so notwendig. Sie 
ermöglichen ganz real und mit Regionalbezug den 
Dialog zwischen Kunstschaffenden und  
potenziellen Käufern. Raus aus dem Atelier muss 
deshalb die Devise lauten. Für viele begabte und  
/oder professionelle Newcomer sowie semi-
professionelle alte Hasen bietet sich hier eine 
Plattform für die ersten begleiteten Schritte in die 
Öffentlichkeit.  Das verlangt Mut. Nun muss der 
Inhalt selbst des professionellsten 
Internetauftritts beweisen, dass ein virtuelles 
Kunstwerk im Original das hält, was es im Netz 
verspricht. Mit sonst anonymisierten αdislikesάΣ  
falschen Schmeicheleien oder auch offenem Lob  
muss man  vor Ort erst einmal umzugehen lernen.  
Im direkten - und im besten Fall ς sachlichen 
Austausch mit anderen teilnehmenden Kollegen, 
der lokalen Presse, örtlichen Kulturvertretern 
oder kunstinteressierten Besuchern eröffnen sich 
jedoch häufig Kooperationen, neue 
Ausstellungsmöglichkeiten oder eine Chance, die 
eigene künstlerische Arbeit kritisch zu 
überdenken.  Auch dafür muss man raus aus dem 
Atelier, selbst wenn man im Dialog Fairness und 
gegenseitige Wertschätzung manchmal vermissen 
wird. Wer als bildender Künstler wahrgenommen 
werden will, muss sich diesem Dialog stellen. Das 
mag  überraschend klingen, ist doch so häufig die 
Rede davon, ein Kunstwerk spreche schließlich für 
sich und bedürfe keiner Erklärung. Doch es geht 
letztlich um den Dialog zwischen Kunstwerk und 
Betrachter. Als Betrachter und potenzieller Käufer 
muss ich einer Arbeit gegenüber stehen, muss sie 
auf mich wirken lassen, ihre Größe ermessen, ihre 
Farbwirkung testen, bei einer dreidimensionalen 
Arbeit die Ausdehnung im Raum erleben. All das 
wird durch einen schnellen αtƻǎǘά bei Facebook , 
Instagram oder in der Motivauswahl auf einer 
professionell gestalteten Homepage nicht 
erlebbar. Also: Raus aus dem Atelier! 
 
Dr. Karin Bury,  
Malerin und Kunsthistorikerin 
Schifferstadt 
 
 
 
 

www.karin-bury.de 



Gustav Armbrust 

G. Armbrust wurde 1951 geboren, lebt und arbeitet 
als freischaffender Künstler in Hockenheim. Der 
Autodidakt, der schon in frühester Jugend das 
Experimentieren mit Farben angefangen hat, sammelt 
Impressionen, verarbeitet sie in seinen Werken die 
seinen engen Bezug zur Harmonie und 
Ausgewogenheit wiederspiegeln. Bei seinen Werken 
kommt jene Verschiedenartigkeit des Sehens, 
Bewertens und Interpretierens zum Ausdruck, 
welches ein Kunstwerk einnehmen kann. Erst im 
mehrmaligen und zeitversetzten Betrachten wird 
deutlich, wie tief manche Dinge und Ereignisse ihn 
bewegten und diese Emotionen in den 
verschiedensten Techniken umgesetzt wurden." 

Diese Werke, allerdings, 
sollen zum Nachdenken 
animieren. Es entstanden im 
Laufe der Zeit Arbeiten 
zwischen Freiraum, Ab-
straktion, Improvisation und 
Intuition; Ergebnisse, die 
auch als rein persönliche 
nicht wiederholbare Äußer-
ungen verstanden werden 
können.  
 

Armbrust, der mittlerweile 
weit über die Grenzen 
Deutschlands bekannt ist, 
verschönert mit seinen 
Bildern zahlreiche Privat- 
und Geschäftsräume in ganz 
Europa.  

Der Künstler verwendet haupt-
sächlich Acryl- und Leimfarben, 
Strukturpasten und plastische 
Schäume. Einzelne Elemente 
werden absichtlich hervorgehoben. 
Die verwendeten Materialien 
verleihen dem Bild die nötige Tiefe.  

www.atelier-armbrust.de 



Jasmin Bauer 

Jasmin Bauer ist 1987 in Ludwigshafen am Rhein geboren, 
studierte bis 2009 Verwaltungswirtschaft und schloss ihr 
Studium  mit Diplom ab. 
Seit ihrem 12. Lebensjahr zeichnet sie mit Bleistift und 
Buntstiften, erst 2006  fing sie mit Acrylmalerei an und 
spezialisierte sich darauf. 
Neben ihrem Beruf als Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) malt sie in 
ihrer Freizeit so oft wie möglich. Das Malen und Zeichnen 
bietet ihr einen spannenden Ausgleich zum Berufsleben.   

 
Malen und Zeichnen ist für sie nicht nur 
ein Hobby, sondern ein Ausdruck und 
Verarbeitung ihrer Gedanken. Auf die 
Verkörperung von Ästhetik legt sie in 
ihren Werken sehr viel Wert. 
 
Ihr Stil ist überwiegend ein Mix aus 
Pop-Art und Fotorealismus. Die Motive 
verkörpern hierbei weibliche Formen, 
die die Ästhetik des weiblichen Körpers 
in den Vordergrund stellen. Seit 
Kurzem konzentriert sich die Künstlerin 
jedoch hauptsächlich auf Bleistift-
zeichnungen. 
 
Seit Sommer 2010 ist sie Mitglied bei 
PolArt e.V., seit September 2013 
zudem 1. Vorsitzende dieses Vereines 
und nimmt regelmäßig an Aus-
stellungen und gemeinnützigen 
Aktionen teil. 
  

Kontakt 
Jasmin Bauer 
www.trendculture.jimdo.com 
bauer-jasmin@web.de 



Jo Benitzky 

Bis 2009 hatte sich Jo Benitzky überwiegend mit Aquarellfarben, aber auch mit 
Kohlezeichnung, Radierungen und Pappdruck beschäftigt, um sich dann intensiv mit 
Acrylfarben auseinanderzusetzen.  

Jo Benitzky wurde in Mannheim geboren. Dort lebt und 
arbeitet sie auch heute noch, seit 2009 als freischaffende 
Künstlerin. In Heidelberg studierte Jo Benitzky  Mathe-
matik und Kunst für das Lehramt mit dem Schwerpunkt 
Drucktechniken bei Prof. Dr. Manfred P. Kästner. 
Zahlreiche Zeichen- und Aquarellkurse im In- und 
Ausland folgten in den darauf folgenden Jahren.  
 
Seit 2009 ist sie als freischaffende Malerin tätig.  

Mit der Hinwendung zu Acrylfarben kam immer mehr auch die Liebe zur 
Abstraktion, aus der sich auch weiterhin figurative Elemente ergeben. Es 
geht ihr um innere Bilder, nicht um das Abbild. Zufall und Improvisation 
sind feste Bestandteile ihres künstlerischen Schaffens. Durch ihre 
zahlreichen Reisen nach Kanada, Italien, Frankreich, an die Nordsee und 
an den Bodensee bekommt ihre Inspiration immer wieder neue Impulse. 
Einzel- und Gemeinschaftsausstellungen in Deutschland, Polen und 
Kanada. 
Seit  1996  Mitglied im Mannheimer Kunstverein. 

Jo Benitzky 
Fon:   + 49 157 54298384 
Mail: jobenitzky@gmx.de 

www.jobenitzky.de  



Lothar Bergmann 

Lothar Bergmann,  geboren 1952, besuchte Anfang der 
achtziger Jahre für eineinhalb Jahre die Freie Kunstschule 
Darmstadt (heute nicht mehr existent), vornehmlich zum 
Portrait- und Aktzeichnen. Weitere Kenntnisse hat er sich 
als Autodidakt angeeignet. 

Bergmann, der sich selbst nicht als 
Künstler, sondern als Amateurmaler 
sieht, findet seine Bestätigung in der 
Möglichkeit, seine Arbeiten einem 
Publikum präsentieren zu dürfen. 
Verkaufsabsichten bestehen nicht. 

Mangels Lust und Muße legte 
Bergmann für 30 Jahre eine 
Schaffenspause ein; die 
Wiederaufnahme seiner 
malerischen Tätigkeit erfolgte in 
2014, nach seinem Ausscheiden 
aus dem Berufsleben. Er ist  
Mitglied im Kulturkreis Reinheim 
e.V. und nahm bereits an 
mehreren Ausstellungen teil. 
 
Bergmann malt mit Acrylfarben, 
möglichst genau, fast 
detailverliebt. Eine schnelle, 
lockere Malweise liegt ihm nicht. 
Seine Motive findet er im Alltag, 
in der Mythologie, auch in der 
Bibel, wobei in der Umsetzung 
des jeweiligen Themas hier und 
da eine Prise Humor 
hervorblitzt.  

Rana Plaza Bangladesh 24.4.2013 (100 x 70 cm) 

Diamonds are a girl's best friend (70 x 50 cm) 

Judith und Holofernes (70 x 70 cm) 



Birgit Birlenberg 

Die Künstlerin macht ihre kreativen Ideen und Gedanken in 
textilen Werken sichtbar. Mit Nadel und Faden zu αƳŀƭŜƴά 
übt für sie eine ganz besondere Faszination aus.  
In ihrer Werkschau widmet sie sich dem Thema 
αCŀǊōŜƴǎǇƛŜƭά. Leuchtend bunt und fröhlich präsentieren 
sich ihre detailreichen Arbeiten, die extrem dreidimensional 
gearbeitet sind und mit kreativer Fähigkeit und technischer 
Fertigkeit überzeugen. 

Textilkünstlerin 
 

Geboren in Oberhausen/NRW, absolvierte sie nach ihrem 
Abitur ein Studium der Textilgestaltung, Anglistik und 
Pädagogik an der Universität Köln und arbeitet seit 1995 
künstlerisch. Als Mitglied der Patchworkgilde Deutschland 
e.V. nutzt sie u.a. deren Kursangebote für ihre 
Weiterbildung. Im eigenen Atelier bietet sie diverse Kurse 
für textiles Gestalten an.  
Auf zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland 
vertreten, wurde ihre Kunst 2012 mit einem 
internationalen Kunstpreis honoriert. Sie lebt und arbeitet 
in Babenhausen/Hessen. 

Himmel und Hölle, 2015 

Kissenschlacht, 2015 

Tabla, 2015  

Kontakt 
Elsässer Str. 20 

D-64832 Babenhausen 
Tel. 06073-726110 

Mobil 0172-7806479 
E-Mail bmb-0806@gmx.de 
www.textile-bilderwelt.de 


